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Schmidlin lässt 
die Puppen tanzen 

Der Ruhigere 
der Schmirinskis 
eröffnet einen 
Skulpturengarten  

JEAN-CLAUDE GALLI

A lle zehn Jahre präsen-
tiert der international 
bekannte Skulpturen-

künstler Stephan Schmidlin 
(57) eine umfassende Schau 
seiner überdimensionalen Ob-
jekte. Im Jahr 2000 war er unter 
dem Patronat von Fürst Albert 
(62) zu Gast in Monaco, 2010 
stellte er beim Zürcher Güter-
bahnhof aus.

Nun steht der frühere Er-
folgskomiker (Schmirinskis) 
vor seiner bisher wichtigsten 
Herausforderung: Auf einem 
weitläufigen Freigelände beim 
Hotel Riverside in Glattfelden 
ZH kommen 20 Skulpturen aus 
seiner Hand zu stehen, die unter 
dem Titel «Die 4 Elemente» ein 
grosses Ganzes ergeben. Seit 
zwei Jahren ist der an der Holz-
bildhauer-Schule in Brienz BE 
ausgebildete Schmidlin hinter 
den Kulissen mit den Vorberei-
tungen beschäftigt, Anspan-
nung und Freude mischen sich 

vor der baldigen Eröffnung 
 gleichermassen. «Ich habe 
schon ein paar verrückte Dinge 
gemacht», sagt Schmidlin, 
«aber das hier ist wirklich mein 
bisher grösstes Projekt, eine 
Wahnsinnssache und absolute 
Herzensangelegenheit.»

Angedacht war mit River side-
Besitzer Hans Ulrich Lehmann 
(61) zuerst eigentlich bloss eine 
kleinere Verkaufs ausstellung. 
Doch der Unternehmer, der be-
reits Schmidlin-Skulpturen be-
sitzt, entschied schliesslich, hier 

eine ständige, öffentlich begeh-
bare Werkschau einzurichten. 
«Schon zu Lebzeiten einen blei-
benden Skulpturenpark zu be-
kommen, bei dem alles zusam-
menbleibt, ist grandios», freut 
sich Schmidlin. «Die vier Ele-
mente sind in der Umgebung 
alle vorhanden und werden von 
den Objekten jetzt thematisch 
aufgenommen. «Das Gelände 
ist ideal. Man hört die Glatt 
plätschern, die Vögel zwit-
schern und man spürt die Jah-
reszeiten. Das leichte Ge fälle 

haben wir 
korrigiert 
und der Park 
ist gut zu-
gänglich, 
auch mit 
dem Velo.» 
In der Nacht 
ist das Ge-
lände zusätz-
lich beleuch-
tet.

Neben 
witzigen, 

comic artigen Figurensujets, die 
zum Lachen anregen – zum 
 Beispiel das Feuerwehrauto und 
der Passant, der auf dem 
Schlauch steht, will Schmidlin 
gleichermassen zum Nach-
denken anregen und Geschich-
ten erzählen. «Der Wasser-
mangel ist unser allergrösstes 
Problem. Hier baden wir darin, 
andere beten darum, welches 
zu haben. Die Anlage soll unser 
Bewusstsein dafür schärfen, 
woher wir kommen und wohin 
wir gehen, eingebunden in den 
Kreislauf des Lebens.»

Am 9. September findet die 
Vernissage statt, ab 13. Sep-
tember ist der Park kostenlos 
für alle zugänglich. Schmidlin: 
«Wer jetzt schon zufällig vorbei-
gekommen ist und einzelne Tei-
le gesehen hat, war begeistert. 
Vor allem auch die Kinder.» 
 Spätere Ergänzungen sind üb-
rigens nicht ausgeschlossen. 
Schmidlin weiss: «Kunst ist kei-
ne Momentaufnahme, sondern 
äusserst  beweglich.» 

Für 55 000 Teenager war gestern der erste Lehrtag. Zu ihnen gehören 
die angehenden Dachdecker Janis Oliva (16) und Silvio Giger (15)

Endlich richtig arbeiten!
Vom Schulbankdrücken hat die-
ser stämmige Teenager definitiv 
genug. «Endlich richtig arbei-
ten», platzt es aus Silvio Giger 
(15) heraus, als der Stift auf sei-
ner ersten Baustelle steht. Ges-
tern begann er seine Lehre als 
Dachdecker bei der Firma Mügg-
ler in Altstätten SG. Zusammen 
mit Janis Oliva (16), der gegen-
über BLICK zugibt, am ersten 
Arbeitstag durchaus etwas ner-
vös zu sein. 

Die beiden Stifte aus dem  
St. Galler Rheintal teilen das Los 
mit über 55 000 weiteren Teen-
agern, die gestern zum ersten 
Mal bei ihrem Lehrbetrieb pünkt-
lich zur Arbeit antreten mussten. 
Die Zahl der Lehranfänger wird 
bis in den Herbst noch anstei-
gen, in der Romandie und im 
Tessin beginnt die Berufslehre 
traditionellerweise später als in 
der Deutschschweiz.

Noch hat die 
Corona-Krise 
den Lehrstellen-
markt nicht mit 
voller Wucht er-
fasst. Im Ver-
gleich zum Vor-
jahr sind Stand 
Ende Juli nur 

drei Prozent weniger Lehrver-
träge abgeschlossen worden. So 
richtig deftig dürfte sich die 
Pandemie erst in den kommen-
den Jahren auswirken, bis 2025 
könnte sich die Zahl der abge-
schlossenen Lehrverträge um 
bis zu 20 000 vermindern, wie 
Experten befürchten (BLICK be-
richtete).

Doch das muss Silvio und Ja-
nis alles nicht mehr kümmern, 
sie haben ihren Lehrvertrag be-
reits im letzten Herbst unter-
schrieben – als Corona noch 
weit weg und die wirtschaftli-

che Zukunft eine rosige war. 
Obwohl sich seither vieles geän-
dert hat, ist für Lehrmeister 
A rthur Müggler (56) klar: «Die 
Lehrlinge sind unsere Zukunft. 
In diese müssen wir investie-
ren.» Rund zwei Drittel aller 
Lehrstellen in der Schweiz wer-
den von KMU angeboten.

Arbeitsbeginn ist morgens 
um sieben Uhr. In den ersten 
zwei Arbeitsstunden lernen die 
beiden neuen Lehrlinge den Be-
trieb mit seinen 25 Angestellten 
kennen, fassen Arbeits- und 
Schutzausrüstung und bekom-
men ihren Spind zugeteilt. 
Dann geht es ab auf die Baustel-
le. Für Silvio war Dachdecker von 
Anfang an der Traumberuf. Trotz 
regnerischen Montagvormit-
tags sagt er: «Ich bin gerne 
draussen. Zudem haben Dach-
decker immer die beste Aus-
sicht.»  CHRISTIAN KOLBE

Postauto 
stürzt in 
die Tiefe
Sagogn GR – Auf der Oberalp
strasse zwischen Laax GR und 
Schluein GR krachte es am späten 
Sonntagabend: Ein Postauto kam 
bei Sagogn von der Strasse ab und 
stürzte 40 Meter den Abhang 
 hinunter! Weil es sich um eine 
Leerfahrt handelte, waren keine 
Passagiere an Bord. Der Chauffeur 
wurde ins Spital nach Ilanz GR ge
bracht. Er überlebte den Sturz mit 
unbestimmten Verletzungen. Am 
Postauto und der Strasse entstand 
grosser Sachschaden. Die Strecke 
musste für etwa fünf Stunden ge
sperrt werden. Warum es zum  
Unfall kam, wird untersucht.

Die Skulpturen im Park sollen 
aber auch zum Nachdenken anregen – 
zum Beispiel über den Wassermangel,
der vielerorts herrscht.

In diesem Feuerwehrauto können 
Besucher ab September 
Platz nehmen. 

Auf diesem Gelände in Glattfelden
entsteht Schmidlins Park mit 
dem Titel «Die 4 Elemente».

Schon am ersten Tag geht es für
die Lehrlinge Janis (l.) und Silvio

ab auf die Baustelle.

Bunt, lebendig und 
bis ins Detail ausgefeilt: 
Teilaufnahme einer der 
20 Skulpturen, die bald einen
ganzen Park bevölkern.

Schmidlin will mit seinen
 Skulpturen Geschichten

 erzählen. Hier posiert er mit
 dem Feuerwehrmann, 

den ein Passant bei 
der Arbeit behindert. 

Setzt auf Lehrlinge:
Arthur Müggler.

Der  Unfall passierte
in der Region Surselva.
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